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In Stuttgart entstand vor 50 Jahren MAGAZIN.  
Ein Laden, eine Idee, ein Programm formten  
ein innovatives Unternehmen mit Eigensinn und  
Beharrlichkeit.

Am Anfang war Kritik. Man kann es Unterscheidungsvermögen 
nennen. Immanuel Kant spricht von Urteilskraft. Im Geist der 
Protestbewegung entstand 1971 in Stuttgart MAGAZIN. Als 
Ende der Sixties weltweit eine junge Generation aufbrach, um 
die Zustände zu verändern, unternahm sie, was schon Genera-
tionen vor ihr taten. Sie versuchte, ihre eigene Position in der 
Welt zu finden. Was sie vorfand, war nicht nur bereits geformt, 
sondern es gab sich starr und unveränderbar. Diesem fest
gefügten Universum begegnete sie mit Unbehagen und  
Ablehnung. Die Frage war nur, wie man es aus den Angeln  
heben und durch etwas Anderes, Besseres ersetzen könnte. 
Massenmedien wie das Fernsehen und verbindende kulturelle 
Interessen führten dazu, dass ihr Protest weltweit Aufmerk-
samkeit fand und wirksam wurde. Die Auseinandersetzung  
mit Autoritäten, vermeintlich guten Sitten und tradierten  
Formen führte zu einer neuen Protestkultur. Der Umbruch dieser 
Strömung zu Beginn der 1970er-Jahre brachte Sinnsucher 
unterschiedlichster Art hervor. Zwischen Esoterik, politisierten 
Gruppen, Reformern und Revoluzzern bis hin zu Terror  
entwickelte sich eine immense Bandbreite von Aktivitäten.  
Sie zielten auf Veränderungen des großen Ganzen ab. Waren 
diese nicht zu erreichen, sollte wenigstens das Individuum sich 
neu begreifen und neu formen. Und es entstand MAGAZIN. 

VON DER BEDEUTUNG 
DES BRAUCHBAREN
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Schöne neue Welt 
Ab 2006 erscheinen die MAGAZIN-Kataloge mit einer völlig neuen Bildsprache sowie einem weitge-
spannten inhaltlichen Fokus. Gemeinsam mit der Agentur Realgestalt, Berlin, entwickelte MAGAZIN 
einen Darstellungsstil ganz eigener Art. Die Produkte werden im Einsatz gezeigt, in ihrer alltäglichen 
Anwendung, in Wohn- und Arbeitsräumen aus dem realen Leben unserer Kund*innen, ohne Styling, ohne 
Inszenierung, ohne Überhöhung. Mit diesem Stil bekommen sie die Bühne, die ihnen zusteht: beiläufig, 
aber selbstbewusst und mit Charakter. Im redaktionellen Teil der Kataloge geht es um Themen, die über 
das unmittelbare Produkt hinausgehen und so die Denkweise von MAGAZIN zugänglich machen.
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01
UNIVERSALSOFA BASIS

€ 525

01  UNIVERSALSOFA
Ein Polstermöbel, das gestalterisch, kon-
zeptionell und qualitativ unser MAGAZIN-
Sortiment ideal ergänzt: ein schlichter 
Polsterblock mit gutem Sitzkomfort, hand-
werklich solide verarbeitet und leicht zu 
handhaben. Die hervorgehobenen Nähte 
betonen die Kontur und verweisen auf 
die Schlitze, die gleichzeitig formales und 
konstruktives Element sind.
Als modulares System richtet es sich ganz 
nach seinem Besitzer. Es besteht aus 
kubischen Basiselementen, die variabel 
erweiterbar sind. Der Benutzer stellt die 
auch fest miteinander zu verbindenden 
Basiselemente des Möbels zusammen 
und ergänzt sie mit Rücken- und Arm-
polstern zu Einsitzern, Mehrsitzern, Eck-
elementen oder ganzen Sitzlandschaften. 

Diese Zusatzelemente werden einfach 
und präzise mittels ein- und umsteck-
barer Kunststoffschwerter mit den Basis-
elementen verbunden. Die Flexibilität der 
Lehnenaufnahmen garantiert deren Ergo-
nomie – die Polsterteile passen sich der 
Körperform an und reagieren auf Körper-
druck. 
Material: Holzrahmen, Polsterung Poly-
urethanschaum, Bezug Wollfilzstoff (70 % 
Wolle, 30 % Polyamid), nach Anleitung 
abziehbar und chemisch zu reinigen, 
Kunststoffschwerter Acrylglas, beidseitig 
mattiert
Entwurf: Kai Ertel, Matthias Furch

UNIVERSALSOFA BASIS
Maße: B 98 x T 98 x H 37,5 cm, Sitzhöhe 
37,5 cm

Gewicht: 38,3 kg
Bestell-Nr.
8139 9648 Mokka / Hellblau € 525
8140 0648 Anthrazit / Grün € 525
8140 1648 Hellgrau / Anthrazit € 525

UNIVERSALSOFA ARMLEHNE
Maße: B 36 x T 60 x H 28 cm 
Gewicht: 3,8 kg
Bestell-Nr.
8140 8648 Mokka  € 165
8140 2648 Anthrazit  € 165
8140 3648 Hellgrau  € 165

UNIVERSALSOFA RÜCKENLEHNE
Maße: B 98 x T 36 x H 28 cm 
Gewicht: 6 kg
Bestell-Nr.
8140 4648 Mokka  € 195

8140 5648 Anthrazit  € 195
8140 6648 Hellgrau  € 195

02  REGALSYSTEM „1HOCH3“
Unbegrenzte Möglichkeiten mit nur ei-
nem Bauteil: ein Steckregalsystem aus 
einer Vielzahl identischer Plattenelemen-
te, das sich beliebig konfigurieren läßt 
und dabei ohne Werkzeug und Beschlä-
ge aufgebaut wird – in Minuten. Durch 
den Nachkauf von immer gleichen, neu-
en Plattenelementen läßt es sich belie-
big erweitern, verändern oder an neue 
Raumverhältnisse anpassen. Beim Zu-
sammensetzen der Plattenelemente greift 
immer ein T-Profil des einen Elementes 
in eine Nut des anderen Elementes.  
Die Elemente kommen dabei beliebig als 
Fachboden, Seitenteil, Deckplatte oder 
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 02
REGALSYSTEM

Plattenelement € 26

Rückwand zum Einsatz und bilden zu-
sammengesetzt kubische Fächer. Ihre 
Stabilität erreichen die Konfigurationen 
durch die als Rückwände eingesetzten 
Plattenelemente. Auf jeder waagerechten 
Ebene ist der Einsatz mindestens einer 
Rückwand notwendig.
Möglich sind Aufbauten vom einzeiligen 
Regal über den zweizeiligen Raumteiler 
bis zum mehrzeilig versetzten Grundriß, 
mit je frei wählbaren Höhen und Breiten 
und variabler Rückwandgestaltung.
Maße: B 33 cm x T (inkl. Aluprofil) 34,3 cm, 
Materialstärke 15 mm
Gewicht: 1,2 kg
Material: Multiplex 15 mm, beidseitig weiß 
mit Melamin beschichtet, mit 2 Alumini-
um-T-Profilen. Bei den aus dem Karosse-

riebau stammenden Multiplexplatten sind 
Farb- und Strukturunterschiede sowie 
vereinzelte kleine Druckstellen möglich. 
Entwurf: Dominik Lutz

1HOCH3 PLATTENELEMENT WEISS
Bestell-Nr.  8488 3648 € 26 
ab 20 Stück pro Stück € 25,50
ab 60 Stück pro Stück  € 24,50

1HOCH3 PLATTENELEMENT BRAUN
Bestell-Nr. 8488 4648 € 26
ab 20 Stück pro Stück € 25,50
ab 60 Stück pro Stück € 24,50

BEFESTIGUNGSMATERIAL 1 SATZ
Ab einer Regalhöhe von 1 m ist das 
Regal-System an der Wand zu befestigen. 

03
REGALEINSATZ

€ 49

Bestell-Nr. 7344 3648 € 2,50

03  REGALEINSATZ COLOUR RACK 
Das Regal im Regal. Die kleine Box 
aus Aluminium löst die Probleme der 
Unterbringung von Un-Formaten im 
klassischen Bücherregal. Für die For-
mate der Reclam-Universalbibliothek, 
für Taschenbücher oder CDs schafft 
man so einen dem Inhalt gerecht wer-
denden Stauraum. Flach geliefert, zum  
Auffalten.
Die Regale sind aufzustellen oder mit den 
mitgelieferten Industrieklebepads unter 
glatte Oberflächen zu kleben.
Maße: Reclam B 10,5 x T 10,5 x H 16,8 cm, 
Taschenbuch B 10,5 x T 13,5 x H 21 cm,
CD B 10,5 x T 15 x H 14,5 cm 

Gewicht: ca. 350 g
Material: Verbundplatte Aluminiumdi-
bond, matt gebürstet, Acrylglas
Entwurf: Blumprodukt

UNIVERSALBIBLIOTHEK RECLAM GELB
Bestell-Nr. 8491 6648 € 49 

CD ROT
Bestell-Nr. 8491 8648 € 49

TASCHENBUCH BLAU
Bestell-Nr. 8491 7648 € 49 
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HÖFISCHES LEBEN IN MÜNCHEN

MAGAZIN-Läden gibt es in Stuttgart, Bonn und in München in den Fünf Höfen. Nur dort 
eröffnet sich Ihnen das komplette Produktuniversum, welches weit über das Angebot in 
diesem Katalog und im Internet hinausgeht. Warum zeigen wir nicht alles hier in diesem 
Katalog? Für die Vermittlung bedarf es der Menschen, die dort arbeiten und Ihnen gegen-
überstehen. Sie kennen sich mit der Vielfalt der Artikel – einschließlich aller Varianten 
– aus und stehen Ihnen bei der Auswahl der Dinge für den Alltag zur Seite.
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01
REGALLEUCHTE

€ 58

04
FALTMATRATZE

€ 349

02
REGAL
€ 169

05
MEMOTAFEL

€ 58

03
BETT

€ 359

Bett; als Bauelement in vielfältigen Varian-
ten zum Regal zu stapeln. Die Asymmetrie 
der beiden fest miteinander verbundenen 
Formen – Quadrat und Rechteck – schafft 
vielfältige Kombinationsmöglichkeiten der 
Regalelemente: liegend oder hochkant, 
zwei- oder vielfach in die Höhe gestapelt 
oder in der Breite gereiht und besonders 
schön über Eck gestellt. Auf der Seite 2–3 
dieses Kataloges erfahren sie mehr über 
das Produkt und seinen Gestalter.
Maße: B 64 x T 32 x H 64 cm  
Gewicht: 9,8 kg
Material: Multiplex 12 mm beidseitig weiß 
mit Melamin beschichtet
Entwurf: Egon Chemaitis
Bestell-Nr. 8379 3629  € 169

03  BETT VARIABEL
Wie eine Ziehharmonika läßt sich dieses 
variable Bett aus ineinandergesteckten Bu-
chenholzstäben von einem Einzel- zum Dop-
pelbett ausziehen – unkompliziert und stu-
fenlos. Für Matratzen bis zu 180 x 200 cm.

01  REGALLEUCHTE 90-90
Eine ideale Regalleuchte: 90-90 lässt sich 
aufstellen, klemmen oder einhängen. Sie 
wirft ein diskretes Licht auf den Inhalt 
und erfüllt so auch als Bücherstütze ihren 
Zweck. Der Regalboden bis zu einer Stär-
ke von 28 mm dient als Basis. 
Maße: B 12 x T 12 x H 12 cm, E 14, max. 
25 W
Gewicht: 600 g 
Material: Stahlblech pulverbeschichtet
Entwurf: Sternform Produktgestaltung 
Bestell-Nr. 
8369 0629 Rot  € 58
8369 1629 Weiß  € 58
8369 2629 Schwarz   € 58

02  REGAL ECHOBOX
Aus dem Material und in der Formenspra-
che unseres Beistelltisches ECHO: ein ge-
stuftes Regalelement. Sauber handwerklich 
verarbeitet, stoßen die Platten stumpf oder 
in Gehrung aufeinander. Einzeln einsetzbar 
– als Beistellmöbel neben dem Sofa oder 

Bestell-Nr. 
8205 3629 Schwarzbraun € 349
8205 4629 Grau  € 349

05  MEMOTAFEL
Allesfinder: Nichts geht mehr verloren! 
Zettel, Zubehöre, Schlüssel und sonsti-
ge sensible Dinge finden ihren Platz auf 
dieser Memotafel. Alles andere wird mit 
Kreide auf der Holzfläche notiert. 
Maße: B 48 x T 2 x H 13,5 cm  
Gewicht: 600 g 
Material: Holz mit Tafellack beschichtet, 
Silikonbänder, Kreide
Entwurf: Helena Lebá 
Bestell-Nr. 8362 0629 € 58

Maße: B 90–163 x L 190 x H 23,5 cm, 
Breite stufenlos verstellbar
Gewicht: 40 kg
Material: Buchenschichtholz
Entwurf: Roy Schäfer
Bestell-Nr. 7344 0629 € 359

04  FALTMATRATZE DUPLEX
So wird aus unserem Bett Variabel eine 
Sitzgelegenheit: im zusammengeklappten 
Zustand in einer Höhe von 41 cm. Diese 
Matratze mit einem abziehbaren Bezug aus 
robustem Baumwollmischgewebe ist die 
ideale Ergänzung. Werden die beiden über 
einen Reißverschluss miteinander verbunde-
nen Segmente aufgeklappt, erzielt man das 
Matratzenmaß von 160 x 200 cm und so-
mit eine Schlafgelegenheit für 2 Personen. 
Maße: B 80/160 x L 200 x H 8/16 cm
Gewicht: 7,5 kg
Material: Polsterung Polyurethanschaum 
in RG37 nach Öko-Tex Standard 100, Be-
zug 60% Baumwolle, 30% Viskose, 10% 
Acryl, chemisch zu reinigen
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AUF DER STRASSE ZU HAUSE. Der altbekannte Spruch, der Weg sei 
das Ziel, wird so oft benutzt wie er wahr ist, vor allem was das Fahr-
radfahren betrifft. Für uns ist diese Art der Fortbewegung nicht nur 
Freizeitbeschäftigung oder Transportform der Zukunft, sondern 
Teil des modernen Alltags und der urbanen Mobilität. Kein Wunder 
also, dass die MAGAZIN-Inspektionen und -Probefahrten für die-
ses Sortiment besonders viel Zeit in Anspruch nehmen. So auch bei 
dem Elektrorad GOCYCLE, das alle schätzenswerten Eigenschaften 
des modernen Fahrradbaus in sich vereint. Die Grundlagen für die 
hervorragende Qualität und die sorgfältig durchdachte Gestaltung 
kommen aus einer Hand, die aufeinander abgestimmten Kompo-
nenten sind von einem ehemaligen Formel-1-Ingenieur speziell für 
dieses Rad entworfen worden. Ergebnis: Es ist das leichteste Elektro-
rad der Welt, ein alltagstaugliches Produkt der Hochtechnologie. 
Der praktische Elektroantrieb zum Kraftsparen oder Beschleunigen 
erfolgt ganz einfach per Knopfdruck am Lenker, der – wie auch der 
Sattel – ohne Werkzeug ganz einfach für jeden Fahrer eingestellt 
werden kann. Diese unkomplizierte Handhabung und Möglichkei-
ten der Anpassung an individuelle Gewohnheiten wie Vorlieben 
sind uns neben der präzisen Herstellung und Verarbeitung am wich-
tigsten. Am besten, Sie überzeugen sich persönlich davon bei einer 
Probefahrt in einem unserer Läden. Anruf vorher genügt und Sie 
wissen, ob das Rad zur Verfügung steht.

Elektrorad GOCYCLE siehe Seite 183.

180 – 191
FAHRRÄDER UND ZUBEHÖR
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AUSGEWÄHLT GUTE PRODUKTE 
Mit der Wucht einer Riesenwelle erschlagen die im Web verfügbaren 
Produkte jeden, der Ausschau nach neuen Produktideen hält. Zu viel 
an Masse und immer mehr vom Gleichen schafft ein nicht mehr zu 
überblickendes Angebot und sorgt so für Ratlosigkeit und Unsicherheit.

Wir schauen genau hin, wir selektieren vor und schaffen Ihnen eine 
übersichtliche und verlässliche Auswahl – Angelrute statt Schleppnetz 
sozusagen. Wir stellen Ihnen Produkte mit hohem Gebrauchswert vor, 
in bester Qualität, hochwertig verarbeitet, aus bewährten oder auch 
neuartigen Materialien. Dabei haben wir gerne mit Menschen zu tun, 
deren Haltung wir bei der Produktion dieser Produkte kennen. Wir 
bewegen uns abseits kurzlebiger Moden, denn was wir außerhalb der 
ausgetretenen Einkäuferpfade finden, das soll seine Nutzer viele Jahre 
begleiten. Viele Artikel gibt es nur im MAGAZIN und eine große Zahl 
an Produkten entwickeln und produzieren wir in Zusammenarbeit mit 
Designern und Herstellern selbst – Sie erkennen sie am 

3 114 Arbeiten114

SEKRETÄR FLATMATE
Artikelnr.  28299 € 1.049
Der Sekretär ist ausgestattet mit LED-Lampen der Energieklasse A++ bis A 
(Skala: A++ bis E).

RUCKSACK QWSTION BACKPACK
Artikelnr. 34443 (Tiefschwarz), 200888 
(Grau) JE € 220

BEISTELLTISCH STATION
Entwurf:  Thomas Schnur
Artikelnr.  25416 € 289
Lieferung ohne Deko und Kabel.

Ein MAGAZIN-Produkt – entwickelt und 
produziert von MAGAZIN.

Mehr Informationen zum Designer 
Thomas Schnur auf Seite 14.

BEISTELLTISCH STATION
Thomas Schnur

Artikelnr.  25416 € 289
Lieferung ohne Deko und Kabel.

WANDREGALE LINEA1
Artikelnr. 67943 (Aktenordnerregal) € 205

UTENSILIENBOX TOTO LANG
Artikelnr. 88834 € 35

TABLETT LAPTRAY
Artikelnr. 18496 € 59

STEHPULT UND WANDSEKRETÄR KABINETT
Entwurf:  Konrad Lohöfener
Artikelnr. 30635 (Lichtgrau RAL 7035), 30634 
( Schwarzgrau RAL 7021) JE € 349
Ein MAGAZIN-Produkt – entwickelt und produziert 
von MAGAZIN.

Mehr Informationen zum Designer Konrad Lohöfener 
auf Seite 29.

Ein MAGAZIN-Produkt – entwickelt und produziert 
von MAGAZIN.

Mehr Informationen zum Designer Konrad Lohöfener 
auf Seite 29.

KARTON ARCHIV A4, FLACH
Artikelnr. 44444 € 9

UNIVERSALKISTE TOYO
Artikelnr. 24987 € 42

CONTAINER TROLLEY AB
Artikelnr. 202050 € 455
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Man hätte es voraussehen können. Sie waren zu jung, um 
gegen Atomkraft und Pershings zu demonstrieren, haben 
sich als Jugendliche um Mode statt um Politik gekümmert 
und nun – nach drei Jahrzehnten inzwischen selbst El-
tern – ergeben sie sich ohne zu zögern der Satzung eines 
Kleingartenvereins. Die Gartenzwergdekoration des be-
nachbarten Vereinsmitglieds übersehen sie ungerührt und 
fachsimpeln lieber mit ihnen übers Vertikutieren. Nicht, 
dass ihre eigenen Eltern etwas Besseres als die Kleingärt-
ner gewesen wären, aber sie hatten immerhin mal versucht 
ein wenig anders zu sein. Als Sympathisanten des freien 
Lebens hätten sie niemals einen Fuß auf eine Kleingarten-
parzelle gesetzt. 

Freiheit definieren dreißigjährige Eltern heute anders. Ver-
einsvorständen sind solche Überlegungen wahrscheinlich 
herzlich egal, damals wie heute. Kleingartenvereine sind 
Gebrauchsgemeinschaften, die gebildet wurden, um öko-
nomische Beschränkungen zu überwinden. 15.200 gibt es 
davon laut Bundesverband Deutscher Gartenfreunde. Die 
Pacht des Grüns ist günstig, teure Geräte schafft der Verein 
an, die der Einzelne unentgeltlich leihen kann. Überhaupt 
hat gegenseitige nachbarschaftliche Hilfe sich als Wesens-
merkmal des Kleingartenvereins herausgebildet, weswegen 
das Interessante an den neuen Pächtern ist, was sie kön-
nen, d.h., womit sie anderen helfen können. Dabei stellen 
die Vorstände fest, dass sich vermehrt Akademiker als 
Pächter bewerben. Und was können Akademiker? Haben 
Verfahrenstechniker einen Nutzen für die Gemeinschaft? 
Oder Grafikerinnen? Die müssen mit guten Argumenten 

überzeugen, um als Nützling zu gelten. Juristen haben es 
da leichter, die will jeder zum Freund. 

Die Auflockerung proletarischer Strukturen nimmt zu und 
in einer Charlottenburger Kolonie soll es schon vorgekom-
men sein, dass der Klempner gerufen wurde. Undenkbar 
vor ein paar Jahren. Das wäre unter Nachbarn geregelt 
worden; die konnten damals selbst klempnern. Aber viele 
der Pächter, die in den 60er und 70er Jahren den Ruf 
der Siedlungen als Spießerparadiese festigten, haben ihre 
Nutzgärten inzwischen altersbedingt aufgegeben. Wenn 
sie – wie die Neupächter – einmal ein Bodengutachten in 
Auftrag gegeben hätten, wüssten sie, dass es dort sowieso 
nichts Gesundes zu ernten gab. Doch auch Pflege und 
Zier des Gartens bleibt arbeitsintensiv genug, die nun den 
Jungen überlassen wird. Rasen mähen, Hecke schneiden, 
Blumen gießen, während die Kinder bei den Nachbarn 
planschen. Ob sie mit Minimalaufwand den Richtlinien 
des Bundeskleingartengesetzes entsprechen, in denen 
Baum- und Heckenhöhe festgelegt sind, ist fraglich. Dar-
über können sie mit den verbliebenen Alten diskutieren. 
Wie sie es von ihren Eltern gelernt haben.

Nebenstehende Abbildung wurde dem mehrfach prämier-
ten Buch „Hecken und Kanten“ von Anja Neuefeind und 
Lucie Persch entnommen. Für Recherchezwecke hatten 
Sie sich in Würzburg einen Schrebergarten angemietet.

> www.heckenundkanten.de
> Produkte für kleine und große Gärten ab Seite 26

ZWISCHEN ZIPFELMÜTZEN

Im Frühling wird mit steigenden Temperaturen der Alltag zunehmend nach draußen 
verlegt. Innenstädter schaffen auf Balkonen, Terrassen, Hof-, und Dachgärten Platz 
für Stühle und Tische, um daran sonntäglich frühstücken zu können. Sie unternehmen 
Ausflüge ins Grüne und treffen Freunde in Biergärten. Manche junge Eltern fangen an, 
die Vor- und Nachteile des eigenen Häuschens mit Garten am Stadtrand abzuwägen. 
Dabei haben diejenigen, die sich mit dem Leben am Stadtrand nicht identifizieren 
wollen – oder können – und dennoch eine ungestillte Sehnsucht nach dem Garten ver-
spüren, eine Alternative: den Schrebergarten.
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TRÜFFELSAU AUF BEUTESUCHE

Sammler folgen einem Instinkt, der sie auf Flohmärkte und vor den Rechner treibt, um 
beispielsweise seltenen Kämmen, Zollstöcken, Haartrocknern oder Überraschungseiern 
nachzuspüren. Mit größerem Geldbeutel ausgestattet folgen sie dem Ruf internationa-
ler Auktionshäuser, die mit Schmuck, Autos, Kunst und Design locken. MAGAZIN ist 
ebenfalls der Leidenschaft fürs Rare erlegen und offeriert in München einmal pro Jahr 
moderne Klassiker.

Sammler ist nicht gleich Sammler, so wie sich auch echte 
Trüffelpilze nicht nur von Schweinen, sondern auch von 
Hunden erschnüffelt lassen. Genau genommen handelt es 
sich beim Trüffelschwein um eine geschlechtsreife Sau, 
die deswegen nach dem Pilz zu graben beginnt, weil der 
dominante Duftstoff des Trüffels dem Sexualduftstoff des 
Ebers ähnelt und das Schweinshirn nur noch an das Eine 
denken lässt. Der speziell abgerichtete Hund dagegen kann 
die Trüffel zwar erschnüffeln, leidenschaftliches Interesse 
geht ihm jedoch ab.

Den „Hunden“ seien darum Auktionshäuser empfohlen, die 
Statussymbole an meistbietende Einkäufer zur Steigerung 
ihres Prestiges versteigern. „Schweine“, die ihre Trophäen 

nicht nur zeigen, sondern auch benutzen wollen, suhlen 
sich am liebsten unter ihresgleichen, dass heißt mit Händ-
lern, die mal Sammler waren. Der Schritt vom Sammler 
zum Händler ist so klein wie der Platz, welchen der Samm-
ler zum Horten hat. Reicht dieser nicht mehr aus, bietet er 
seine Sammlung zum Verkauf an, um kurz darauf mit dem 
gewonnenen Geld erneut das Lager aufzufüllen.

Zum Beispiel mit so genannten „modernen Klassikern“, 
um sie im MAGAZIN zu verkaufen. Von den Sammlern wer-
den sie für die Bedeutung, die sie in ihrer jeweiligen Zeit 
hatten, geliebt. Für ihre Entstehungsgeschichte, die eng 
mit der Vita ihres Schöpfers verbunden ist, für ihre Mate-
rialität und ihre benutzten Oberflächen. Zudem empfinden 

5

Sammler, die sich mit Vintage-Möbeln einrichten, es als 
befriedigend, sich nicht der vorkonfektionierten Werbe- 
und Warenwelt aussetzten zu müssen, sondern einen eige-
nen Stil entwickelt zu haben. Zu ihrem Leidwesen kommen 
Werbeindustrie, Zeitschriften und Fernsehsender ihnen 
jedoch immer schneller auf die Schliche, adaptieren das 
Exotische und blasen es zu Stylingtrends auf. Dank welt-
weiter Verbreitung von Lavalampen muss ein Sammler, der 
sich zu poppigen Möbeln der 1970er bekennt, fürchten, 
als simpler Trendhopper verleumdet zu werden. Es blei-
ben als letzte Zuflucht für ihn nur noch die 1980er und 
1990er. Er kann aber auch auf Trends pfeifen und weiter 
seinem Instinkt folgen, auch wenn es sich dabei um Stan-
dards handelt. MAGAZIN bietet ihm hierzu einen Ort.

MAGAZIN München veranstaltet im Februar einen Jour Fixe 
mit Vintage-Möbeln. Melden Sie sich bei www.magazin.
com/vintage an und Sie erhalten von uns eine Einladung 
mit dem genauen Termin.

> www.magazin.com/vintage

STUTTGART BONN MÜNCHEN MAGAZIN.COM

2007
MIT ARTIKELN ZUM 
LESEN UND KAUFEN
TELEFON 01805.624295* FAX 01805.007167*
*14 ct./min im Tarif der Dt. Telekom

Stuttgart Bonn München Magazin.coM

2007/08
Mit Artikeln zuM 
lesen und kAufen
telefon 02309.939050    fax 02309.939850

STUTTGART BONN MÜNCHEN MAGAZIN.COM

2008/09
MIT ARTIKELN ZUM 
LESEN UND KAUFEN
TELEFON 01805.624295* FAX 01805.007167*
* 14 ct./min im Tarif der Dt. Telekom (Festnetz), aus den Mobilfunknetzen ggf. höher

MK6_U1-U6_MAG   3 19.09.2008   14:27:14

STUTTGART BONN MÜNCHEN
2013
MIT ARTIKELN ZUM 
LESEN UND KAUFEN
TELEFON 0711.94560600 FAX 0711.94560601  MAGAZIN.COM 2014 magazin.com

2016 magazin.com 2017 magazin.com

20
 18

magazin.com

20
20

magazin.com

113Arbeiten 113

HEFTZANGE KLIZIA
Artikelnr. 88428 ( Anthrazitgrau RAL 7016), 88430 (Weißaluminium RAL 9006),
88429 (Feuerrot RAL 3000) JE € 18

KLEBEBANDABROLLER RORA
Artikelnr. 17784 (Groß, Rot) € 37,50, 17782 (Klein, Rot) € 26,50, 17783 (Groß, Grün) 
€ 37,50, 17781 (Klein, Moosgrau) € 26,50
Lieferung ohne Klebefi lm.

TABLETTBOX ALUMOULE
Artikelnr. 60790 (Groß o. Abb.) € 110, 
60789 (Klein) € 90
Lieferung ohne Deko.

BÜROSTUHL KEVI AIR
Artikelnr. 202545 (Schwarz), 202545 (Weiß) JE € 299

ZUHAUSE ARBEITEN! 
ABER WIE?

Jürgen Wullenkort liebt es, wenn die 
Dinge ihre Ordnung haben, sie außerdem 
schnell und schön verstaut sind. 
Seine Lieblinge sind die Artikel aus der 
CONTAINER DS-Serie mit dem sinnvollen 
Zubehör und den TARA-Regalen (Seite 76ff).

Jürgen Wullenkort vom MAGAZIN Bonn hat Tipps für alle 
Heim-Arbeiter. Ob permanentes Büro zuhause oder impro-
visierter Sitzplatz für zwischendurch – dies sind seine Vor-
schläge für vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. 

Wie gestaltet man ein funktionsfähiges Home-Office? 
Planung ist alles. Am besten machen Sie eine kurze 
Bestands aufnahme. Welcher Raum steht Ihnen zur Verfü-
gung? Welche Utensilien benötigen Sie im Alltagsbetrieb? 
Wenn Sie nur gelegentlich zuhause arbeiten, brauchen Sie 
weder einen perfekt ausgestatteten Büroraum noch ein 
Schreibtischstuhl-Ungetüm, sondern Möbel, die im Wohn- 
und Arbeitskontext funktionieren. 

Welche Möbel sind funktional und erhalten dennoch ein 
wohnliches Ambiente? 
Mit einem Sekretär wie KABINETT (Seite 114) lassen sich 
zum Beispiel Nischen und Flure zu kleinen Arbeitsplätzen 
umwidmen. Nach getaner Arbeit lässt er sich leicht zuklap-
pen und die Arbeit dahinter ist schnell vergessen. Montier-
bar ist er in variabler Höhe und kann somit im Sitzen oder 
im Stehen genutzt werden. Das Tisch- und Wandpult HE-
GEL beweist, dass ein flexibler Arbeitsplatz auch ohne elek-
trisch höhen verstellbare Schreibtische umsetzbar ist. Das 
flexible Pult lässt sich auf dem Schreib- oder Esstisch be-
liebig platzieren oder findet seinen Platz in der passenden 
Wandhalterung. Außerdem ist eine dynamische Sitzhaltung 
am Arbeitsplatz wichtig, da empfehle ich mit W3 ein ideales 
Sitzmöbel – Sitz und Hocker und Arbeitsgerät in einem. 

Und wie hält man am besten Ordnung? 
Den Überblick behält man, wenn alles einen festen Platz 
hat. Bürohelfer verstauen wir in unseren kleinen Kisten 
und Kästen, größeres Arbeitsmaterial in mobilen Möbeln, 
am liebsten auf Rollen. Unser CONTAINER DS (Seite 
76ff.) ist stapel- und erweiterbar, fasst Ordner genauso wie 
Kleinkram. Oder aber man nutzt einen unserer ehemaligen 
Luftfahrttrolleys (Seite 74) um, den man jederzeit durch die 
Wohnung schubsen kann. 

WOCHENPLANER KAMI
Artikelnr. 18638 € 16,90
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 02
REGALSYSTEM

Plattenelement € 26

Rückwand zum Einsatz und bilden zu-
sammengesetzt kubische Fächer. Ihre 
Stabilität erreichen die Konfigurationen 
durch die als Rückwände eingesetzten 
Plattenelemente. Auf jeder waagerechten 
Ebene ist der Einsatz mindestens einer 
Rückwand notwendig.
Möglich sind Aufbauten vom einzeiligen 
Regal über den zweizeiligen Raumteiler 
bis zum mehrzeilig versetzten Grundriß, 
mit je frei wählbaren Höhen und Breiten 
und variabler Rückwandgestaltung.
Maße: B 33 cm x T (inkl. Aluprofil) 34,3 cm, 
Materialstärke 15 mm
Gewicht: 1,2 kg
Material: Multiplex 15 mm, beidseitig weiß 
mit Melamin beschichtet, mit 2 Alumini-
um-T-Profilen. Bei den aus dem Karosse-

riebau stammenden Multiplexplatten sind 
Farb- und Strukturunterschiede sowie 
vereinzelte kleine Druckstellen möglich. 
Entwurf: Dominik Lutz

1HOCH3 PLATTENELEMENT WEISS
Bestell-Nr.  8488 3648 € 26 
ab 20 Stück pro Stück € 25,50
ab 60 Stück pro Stück  € 24,50

1HOCH3 PLATTENELEMENT BRAUN
Bestell-Nr. 8488 4648 € 26
ab 20 Stück pro Stück € 25,50
ab 60 Stück pro Stück € 24,50

BEFESTIGUNGSMATERIAL 1 SATZ
Ab einer Regalhöhe von 1 m ist das 
Regal-System an der Wand zu befestigen. 

03
REGALEINSATZ

€ 49

Bestell-Nr. 7344 3648 € 2,50

03  REGALEINSATZ COLOUR RACK 
Das Regal im Regal. Die kleine Box 
aus Aluminium löst die Probleme der 
Unterbringung von Un-Formaten im 
klassischen Bücherregal. Für die For-
mate der Reclam-Universalbibliothek, 
für Taschenbücher oder CDs schafft 
man so einen dem Inhalt gerecht wer-
denden Stauraum. Flach geliefert, zum  
Auffalten.
Die Regale sind aufzustellen oder mit den 
mitgelieferten Industrieklebepads unter 
glatte Oberflächen zu kleben.
Maße: Reclam B 10,5 x T 10,5 x H 16,8 cm, 
Taschenbuch B 10,5 x T 13,5 x H 21 cm,
CD B 10,5 x T 15 x H 14,5 cm 

Gewicht: ca. 350 g
Material: Verbundplatte Aluminiumdi-
bond, matt gebürstet, Acrylglas
Entwurf: Blumprodukt

UNIVERSALBIBLIOTHEK RECLAM GELB
Bestell-Nr. 8491 6648 € 49 

CD ROT
Bestell-Nr. 8491 8648 € 49

TASCHENBUCH BLAU
Bestell-Nr. 8491 7648 € 49 

PRODUKTEIN
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Wir sind Händler mit Haltung, Idee und Konzept.  
Unser Sortiment fischen wir aus einer unendlichen  
Auswahl des Marktes heraus und machen unseren  
Kunden ein verlässlich ausgewähltes Angebot.  
Vom Küchengerät bis zur Arbeitsleuchte, vom 
Kleiderhaken bis zum Sofabett – handwerkliche  
Qualität, Funktion und Gestaltung haben wir nach  
MAGAZIN­Maßstab geprüft.

HAN 
DELN

Text Nico

3

MAGAZIN­Produkte nennen wir den Teil des Sortiments, den wir selbst  
entwickeln. Diese zusammen von unseren Designern und Produktentwicklern 
erdachten Möbel und Einrichtungsgegenstände fertigen wir selbst. Meist  
in kleinen und mittelständischen Handwerksbetrieben. Mit unseren  
produzierenden Partnern schauen wir kritisch auf Materialien, Fertigungs­
prozesse und ­bedingungen und schätzen dabei kurze Wege.   

PRO 
DUZIE 
REN

Text Nico

HAUSHALTEN 
VERSTAUEN 

AUFBEWAHREN

BEHÄLTER DB
€ 59 – € 289

Seite 193
2

Es gibt von allem zu viel. Für unser Sortiment  
filtern wir aus der schier unendlichen Produktflut 
das Wesentliche. Was wir aussuchen – vom  
Küchengerät bis zur Arbeitsleuchte, vom Kleider-
haken bis zum Esstisch – das wählen wir mit 
Bedacht und sicherer Routine. Jedes Produkt in 
unserem Sortiment durchläuft einen feinen Filter 
an Kriterien.

Angefangen haben wir vor fast 50 Jahren in 
einem Stuttgarter Hinterhof. Unser Sortiment 
bestand aus Möbeln und Wohnbedarf, schon 
damals kritisch ausgewählt und oft mit Ursprung 
in technischen Bereichen: dem Industrieregal, 
dem Metallbehälter oder der Leuchte aus dem 
Fotografiebedarf. Konventionelle Lösungen und 
vorgefertigte Muster für die Wohn- und Arbeits-
welt zu hinterfragen, liegt uns auch heute noch 
am Herzen.

Stephan Dornhofer,  
Geschäftsführer

„ EIN GUTES  
SORTIMENT  
ENTSTEHT  
DURCH  
WEGLASSEN.“

HANDEL

3

In unseren Eigenentwicklungen kommt alles 
zusammen, was uns ausmacht. Unsere -Produkte 
initiieren oder begleiten wir von der ersten Skizze 
bis zur Serienreife. Gefertigt werden sie bei 
uns bekannten Handwerks- und Mittelstandsbe-
trieben. Die Ideen für -Produkte basieren auf 
unserer Kenntnis von Markt und Bedarf, unserem 
Blick auf die Welt und aktuellen gesellschaftlichen 
wie technischen Entwicklungen. In vielen Fällen 
prägt der Austausch zwischen den externen 
Designern und uns Produktentwicklern 
einen Entwurf. 

Jedem -Produkt liegt ein originärer Gedanke zugrunde. Zum 
Beispiel bei der Schublade WANDSINN, die schon lange in unserem 
Sortiment zu finden ist: ein Schubkasten, ohne komplizierte 
Mechanik oder überflüssigen Korpus – ein schönes Beispiel dafür, 
wie erfrischend Entwerfen sein kann und für mich der Beweis, 
dass Reduktion einen Mehrwert liefert.

Daniel Kern, 
Produktentwickler bei MAGAZIN 

In unseren Eigenentwicklungen kommt alles 
-Produkte 

initiieren oder begleiten wir von der ersten Skizze 
bis zur Serienreife. Gefertigt werden sie bei 
uns bekannten Handwerks- und Mittelstandsbe-

-Produkte basieren auf 
unserer Kenntnis von Markt und Bedarf, unserem 
Blick auf die Welt und aktuellen gesellschaftlichen 
wie technischen Entwicklungen. In vielen Fällen 
prägt der Austausch zwischen den externen 
Designern und uns Produktentwicklern 

Daniel Kern, 
Produktentwickler bei MAGAZIN 

„ Das ganze 
Programm: 
von der Skizze 
bis zur Serienreife.“

EIGENPRODUKTION
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TISCH-SERIE S700, 180 × 90
Wie zwei starke Stahlklammern halten die 
u-förmigen Tischbeine die massive Platte 
des Tisches S700. Stabilitätsstiftend ruht 
unter der Holzplatte eine durchgehende 
Stahlplatte. Die Konstruktionsweise lässt 
der Platte viel Luft und sorgt für Platz unter 
dem Tisch, denn weniger an Gestell geht 
kaum. Tische der Serie S700 aus unserer 
hier angebotenen Auswahl liefern wir direkt 
von unserem Hersteller per Spedition zu 
Ihnen. Der Tisch wird fachkundig montiert, 
die Verpackung bleibt nicht bei Ihnen. In 
unseren MAGAZIN-Läden ist der Tisch 
ausgestellt, hier bieten wir Ihnen weitere 
Plattenmaterialien und Größen zur Auswahl.
Maße: B 180 × T 90 × H 75 cm, 
Plattenstärke: 4 cm
Gewicht: 49 kg
Material: Gestell: Stahl, pulverbeschichtet; 
Tischplatte: Eiche (Herkunft: Deutschland) 
bzw. Nussbaum (Herkunft: Österreich), 
natur geölt
Entwurf: cps design
Artikelnr. 
88724  € 2.972
Eiche / Verkehrsweiß RAL 9016 
88723  € 2.972
Eiche / Tiefschwarz RAL 9005 
88722  € 2.972
Eiche / Verkehrsrot RAL 3020
88727  € 3.716
Nussbaum / Verkehrsweiß RAL 9016 
88726  € 3.716
Nussbaum / Tiefschwarz RAL 9005 
88725  € 3.716
Nussbaum / Verkehrsrot RAL 3020 

TISCH-SERIE S600, 180 × 90
Feines Tragwerk aus Stahl für Holzplatten 
unterschiedlicher Dimension: S600 ist ein 
Universaltalent, als Ess- und Arbeitstisch, in 
Atelier, Wohnraum und Büro. Er steht stabil 
und robust auf seinem gut konstruierten 
stählernen Gestell, wirkt gleichzeitig leicht 
und fi ligran mit seinen Materialdimensionen
und ausgewogenen Proportionen. Die 
hölzerne Tischplatte besitzt eine seitliche 
Ausfräsung, was den Entwurf dank der so 
entstehenden Schattenfuge noch leichter 

wirken lässt. Tische der Serie S600 aus 
unserer hier angebotenen Auswahl 
liefern wir direkt von unserem Hersteller per 
Spedition zu Ihnen. Der Tisch wird fachkundig 
montiert, die Verpackung bleibt nicht bei 
Ihnen. In unseren MAGAZIN-Läden ist 
der Tisch ausgestellt, hier bieten wir Ihnen 
weitere Plattenmaterialien und Größen 
zur Auswahl. 
Maße: B 180 × T 90 × H 75 cm, Tisch-
beine: B 4 × T 4 cm, Plattenstärke: 2,5 cm
Gewicht: 31 kg

Material: Gestell: Stahl, pulverbeschichtet; 
Tischplatte: Eiche (Herkunft: Deutschland) 
bzw. Nussbaum (Herkunft: Österreich), 
natur geölt 
Entwurf: cps design
Artikelnr. 
88704  € 2.350
Eiche / Verkehrsrot RAL 3020 
88705  € 2.350
Eiche / Tiefschwarz RAL 9005 
88706  € 2.350
Eiche / Verkehrsweiß RAL 9016 

88707  € 2.995
Nussbaum / Verkehrsrot RAL 3020 
88708  € 2.995
Nussbaum / Tiefschwarz RAL 9005 
88709  € 2.995
Nussbaum / Verkehrsweiß RAL 9016

Mehr Größen beider Tisch-Serien unter 
magazin.com und in unseren Läden.

63Wohnen 63

STUHLSESSEL SORGENFREI
Artikelnr. 82548 (Natur), 25408 (Grüngelb), 67894 (Verkehrsgrau A RAL 7042), 
82549 (Schwarz),  41719 ( Weiß) JE € 289, 36671 (Unbehandelt) € 199

STUHL FRANKFURTER KÜCHENSTUHL
Artikelnr. 72890 (Natur), 25407 (Grüngelb), 67893 (Verkehrsgrau A RAL 7042), 
62971 (Schwarz), 41718 ( Weiß) JE € 199, 36670 (Unbehandelt) € 119

ARMLEHNSTUHL ABOUT A CHAIR
Artikelnr. 27982 (AAC 22, Weiß ungepolstert) € 249, 88371 (AAC 26, 
Schwarz / Schwarz) € 219, 88372 (AAC 26, Schwarz / Grau) € 219,
88374 (AAC 22, Grau ungepolstert) € 249, 44581 (AAC 22, Weiß gepolstert) € 411

PERFEKTES PAAR 
STUHL UND TISCH 
FÜR DEN ESSPLATZ

PERFEKTES PAAR 
STUHL UND TISCH 
FÜR DEN ESSPLATZ

STUHL BASKET
Artikelnr. 53581 (Schwarz), 88523 (Natur) JE € 395

PERFEKTES PAAR PERFEKTES PAAR 

STUHL C603
Artikelnr. 88537 (Schwarz / Natur), 53582 
(Schwarz / Dunkelgrau), JE € 395

ARMLEHNSTUHL ABOUT A CHAIR 
AAC 22 ECO 
Eine besondere Version des populären 
Armlehnstuhls AAC 22 ist diese Variante 
mit einem Gestell aus Eichenholz, mit 
wasserbasierendem, mattem Lack. Seine 
mattschwarze Schale besteht aus recycel-
tem Polypropylen. 
Maße: B 59 × T 52 × H 79 cm, Sitzhöhe: 
46 cm 
Gewicht: 6 kg 
Material: Gestell: Eiche, klar lackiert 
(Herkunft: Europa) auf Buchensperrholz 
(Herkunft: Europa); Schale: Polypropylen, 
recycelt; Fußgleiter: Kunststoff 
Entwurf: Hee Welling
Artikelnr. 204036 € 259

Eine besondere Version des populären 
Armlehnstuhls AAC 22 ist diese Variante 
mit einem Gestell aus Eichenholz, mit 
wasserbasierendem, mattem Lack. Seine 
mattschwarze Schale besteht aus recycel-

B 59 × T 52 × H 79 cm, Sitzhöhe: 

(Herkunft: Europa) auf Buchensperrholz 
(Herkunft: Europa); Schale: Polypropylen, 
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Markierstifte, 
Notizbuch DER PLAN
Seite 110f.

ANALOG STATT DIGITAL

Ablage 
KNICKER, STAPLER, FALTER
Seite 111

Ob heimischer Arbeitsplatz oder reines Büro: Für vielerlei 
Schreibtischtätigkeit braucht es mehr als eine Ablagefläche für 
das digitale Endgerät. Regal und Tischbock, Papier und Stift: 
Wir mögen durchdachte Produkte, die gut funktionieren und 
Freude bereiten.

ARBEITENARBEITEN

107

ORGANISATIONSTALENTE
Container ATLAS und Schubladen
Seite 115

HOMEWORK! 

Steh- und Tisch-
pult HEGEL
Seite 112

Tischböcke LOOPSTAND, 
BLOK, LEBOCK
Seite 117

DAS TRÄGT

Steh- und Tisch-
pult HEGEL
Seite 112

ARBEITENARBEITEN
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HIER SPIELT DIE MUSIK

Erst in den Läden zeigt sich, wie groß das MAGAZIN-Sortiment wirklich ist. MAGAZIN-
Läden gibt es in Stuttgart, Bonn und München. Der erste Laden wurde 1971 in Stuttgart 
eröffnet. Die Menschen, die dort arbeiten, sind so vielfältig wie das Warenangebot. Mit 
Dingen für den Alltag kennen sich alle aus.

MAGAZIN_MK5_5a.indd   4 04.03.2008   14:58:42
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Ein Kunde findet einen Frei-
tag-Kulturbeutel aus recy-
celten Lastwagenplanen und 
bezahlt ihn an der Kasse bei 
Roman V. 1

 

„Habe ich auch den Liefer-
schein dabei?“ fragt sich 
Deniz C., 

2  der gleich ein 
FNP-Regal bei einem Kun-
den aufbauen wird.

„Keine Zeit“, denkt Michael 
P., 3  „wenn Deniz C. und 
ich noch heute pünktlich 
ausliefern wollen, muss ich 
mich beeilen.“

8

1

13

Der Auszubildende Jakob F. 
13  erklärt das Universalsofa. 
„Nehmen Sie Platz“, lädt er 
die Kundin ein.
 
Mathias B.  14  hat den Über- 
blick. Er hat Architektur 
studiert und denkt für sei-
ne Kunden immer eine Ecke 
weiter. 

Damit es im MAGAZIN rei-
bungslos läuft, plant Ursula 
S. 11  alles im Voraus. Da 
macht ihr keiner was vor.
 
René F. 12  hilft mal aus-
nahmsweise seinen Kollegen 
im Laden. Eigentlich verwal-
tet er das Lager.
 

FSB hat Drückergarnituren 
geliefert. Bärbel H.  9  mon-
tiert sie neben den anderen 
Beschlägen aus Aluminium.

Lux, Lumen, Candela, Kel-
vin … Ute S. 10  kennt sie 
alle. Kann nicht schaden, 
wenn man Licht verkauft!

Wie interessant, freut sich 
Florentine K. 4 : „Ein neuer 
Topf von RvKB. Genau das 
richtige Kochgerät für Induk-
tionsherde.“

Zu wenig Platz für große 
Tische gibt es nicht, weiß  
Verena L. 5

  aus Erfahrung. 
Auch für dieses Problem gibt 
es eine Lösung.
 
Auszubildender Winni S. 6  
behält die Ruhe, auch wenn 
es heiß wird. Hier installiert 
er die Messeneuheit aus 
Skandinavien.
 
Zwei-, drei- oder viermal 
Fensterbreite pro Vorhang? 
Gut, wenn die Stoffmenge 
von Eileen V.  7

( exakt kal-
kuliert wird.

„Schauen Sie mal, was ich 
entworfen habe“, sagt der 
Designer zu Johanna C.  8  
„Das sieht wirklich interes-
sant aus, ich werde es an 
unseren Produktmanager in 
Bonn schicken. Der kennt 
sich mit Herstellung gut 
aus“, antwortet sie.

HIER SPIELT DIE MUSIK
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MAGAZIN über Design und Schein, Nr.2

Die Geschichte des Stuhlkaufes ist eine Geschichte voller Missver-
ständnisse. Wenn Sie selbst gerade in Versuchung sind, sich einen 
neuen Stuhl zuzulegen, dann sollten Sie sich mit Standpunkten der  
aktuellen Stuhl-Diskussion vertraut machen 1. Die Orthopäden  
behaupten, der beste Stuhl ist der unbequemste. Nur dieser Stuhl  
bringt die Sitzenden schnell wieder auf ihre Füße. Und vermeidet so  
Rückenleiden. 2. Sparfüchse behaupten, der beste Stuhl wäre ei-
ner, der nichts kostet. Tja, immerhin eine Einstellung. 3. Faul-
pelze bevorzugen Stühle auf Rollen, damit sie nicht aufstehen 
müssen, sondern sich kleinkindhaft hin und her schieben können. 
4. Eitle wollen vor allem gut aussehen, auf ihrem Stuhl und  
5. Leute mit Komplexen wollen vor allem gutaussehende Stühle,  
die alle Aufmerksamkeit auf sich lenken und von ihren eigenen  
Schwächen und Fehlern ablenken. 6. Gourmets wollen auf ihren  
Stühlen vor allem essen und 7. Gourmands das am besten  
stundenlang, beide schwören deshalb auf Polster und größtmögliche  
Bequemlichkeit, damit man es länger auf ihnen aushält. 8. Bescheidene  
Leute lehnen runde Hocker ab und bestehen auf rechteckigen  

Sitzflächen – nur bei diesen kann man schüchtern auf der 
Stuhlkante sitzen. 9. Materialisten schwören modebewusst  

wahlweise auf Chrom, Holz oder High Tech-Kunststoffe bei  
Stuhlbeinen, Was nun ist die Wahrheit? Die Wahrheit liegt nicht  

irgendwo dazwischen, sondern steht auf einem bis 4 Beinem im  
Magazin, Stuttgarts Eignrichtungshaus Nr. 1 für zeitgemäßes und  

anspruchsvolles Design. Oder im Internet. www.magazin.com.
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HEFTZANGE KLIZIA
Artikelnr. 88428 ( Anthrazitgrau RAL 7016), 88430 (Weißaluminium RAL 9006),
88429 (Feuerrot RAL 3000) JE € 18

KLEBEBANDABROLLER RORA
Artikelnr. 17784 (Groß, Rot) € 37,50, 17782 (Klein, Rot) € 26,50, 17783 (Groß, Grün) 
€ 37,50, 17781 (Klein, Moosgrau) € 26,50
Lieferung ohne Klebefi lm.

TABLETTBOX ALUMOULE
Artikelnr. 60790 (Groß o. Abb.) € 110, 
60789 (Klein) € 90
Lieferung ohne Deko.

BÜROSTUHL KEVI AIR
Artikelnr. 202545 (Schwarz), 202545 (Weiß) JE € 299

ZUHAUSE ARBEITEN! 
ABER WIE?

Jürgen Wullenkort liebt es, wenn die 
Dinge ihre Ordnung haben, sie außerdem 
schnell und schön verstaut sind. 
Seine Lieblinge sind die Artikel aus der 
CONTAINER DS-Serie mit dem sinnvollen 
Zubehör und den TARA-Regalen (Seite 76ff).

Jürgen Wullenkort vom MAGAZIN Bonn hat Tipps für alle 
Heim-Arbeiter. Ob permanentes Büro zuhause oder impro-
visierter Sitzplatz für zwischendurch – dies sind seine Vor-
schläge für vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten. 

Wie gestaltet man ein funktionsfähiges Home-Office? 
Planung ist alles. Am besten machen Sie eine kurze 
Bestands aufnahme. Welcher Raum steht Ihnen zur Verfü-
gung? Welche Utensilien benötigen Sie im Alltagsbetrieb? 
Wenn Sie nur gelegentlich zuhause arbeiten, brauchen Sie 
weder einen perfekt ausgestatteten Büroraum noch ein 
Schreibtischstuhl-Ungetüm, sondern Möbel, die im Wohn- 
und Arbeitskontext funktionieren. 

Welche Möbel sind funktional und erhalten dennoch ein 
wohnliches Ambiente? 
Mit einem Sekretär wie KABINETT (Seite 114) lassen sich 
zum Beispiel Nischen und Flure zu kleinen Arbeitsplätzen 
umwidmen. Nach getaner Arbeit lässt er sich leicht zuklap-
pen und die Arbeit dahinter ist schnell vergessen. Montier-
bar ist er in variabler Höhe und kann somit im Sitzen oder 
im Stehen genutzt werden. Das Tisch- und Wandpult HE-
GEL beweist, dass ein flexibler Arbeitsplatz auch ohne elek-
trisch höhen verstellbare Schreibtische umsetzbar ist. Das 
flexible Pult lässt sich auf dem Schreib- oder Esstisch be-
liebig platzieren oder findet seinen Platz in der passenden 
Wandhalterung. Außerdem ist eine dynamische Sitzhaltung 
am Arbeitsplatz wichtig, da empfehle ich mit W3 ein ideales 
Sitzmöbel – Sitz und Hocker und Arbeitsgerät in einem. 

Und wie hält man am besten Ordnung? 
Den Überblick behält man, wenn alles einen festen Platz 
hat. Bürohelfer verstauen wir in unseren kleinen Kisten 
und Kästen, größeres Arbeitsmaterial in mobilen Möbeln, 
am liebsten auf Rollen. Unser CONTAINER DS (Seite 
76ff.) ist stapel- und erweiterbar, fasst Ordner genauso wie 
Kleinkram. Oder aber man nutzt einen unserer ehemaligen 
Luftfahrttrolleys (Seite 74) um, den man jederzeit durch die 
Wohnung schubsen kann. 

WOCHENPLANER KAMI
Artikelnr. 18638 € 16,90
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„Als wir im Herbst 2005 über die Neukonzeption des 
MAGAZIN-Kataloges nachdachten, war für uns das Thema 
des Fotostils zentral: Wir versuchten, die Produkte in einem 
gelebten, dem Alltag entsprechenden Umfeld zu zeigen. 
Nicht Inszenierung und Styling sollten eine künstliche 
Situation erschaffen, sondern das möglichst reale Leben 
sollte das Bühnenbild für unsere Produkte abgeben. Es lag 
was in der Luft in dieser Zeit – die glatte, inszenierte Bild-
ästhetik von Traumwelten in Wohnmagazinen wollte man 
nicht mehr sehen, Promi-Welten interessierten nicht. Wir 
gingen weiter als andere Protagonist*innen dieser Zeit: Eine 
besondere Bildsprache, eine spezielle Ästhetik zeigte die 
Produkte von MAGAZIN in gewisser Weise als Solitäre und 
gleichermaßen als selbstverständlichen Teil des Ganzen in 
gelebten Wohnungen – ganz unserem Alltag entsprechend. 
Das war nicht unumstritten, denn nicht jeder schätzte 
anfangs den Blick in die ‚offene Krimskramsschublade‘. 
Bei allem Wandel, allen Weiterentwicklungen und gerade 
mit dem heutigen Blick auf die geglätteten Instagram- und 
Wohnbloggerwelten: Diesem Fotostil ist MAGAZIN treu 
geblieben und hat ihn über Jahre gepflegt. Wir halten ihn 
nicht für ein Mode-Phänomen, sondern demonstrieren  
damit das besondere Selbstverständnis unserer Marke.  
In gewisser Weise ist er wie eine ‚Gebrauchsanweisung‘  
für unsere Produktwelt zu verstehen.“   
Stephan Dornhofer, Geschäftsführer MAGAZIN

Es gibt ein paar Zeichen, die einem signalisieren, dass man 
nicht nur zu Gast bei Bekannten ist, die für den Besuch  
extra die Wohnung aufgeräumt haben, sondern dass man 
sich bei Freunden wie zu Hause fühlen darf: ein nicht 
gemachtes Bett, Kleider, die dort liegen, wo sie gestern 
ausgezogen wurden, offen herumliegende Kontoauszüge, 
ausgelöffelte Joghurtbecher, die es noch nicht in den Müll 
geschafft haben – wie man im „echten Leben“ nun mal 
so wohnt. Das echte Leben aber hat traditionell nur wenig 
mit dem zu tun, was einem mit den Homestorys in Wohn-
zeitschriften oder Fernsehreportagen über die Reichen und 
Schönen vorgeführt wird: perfekt aufgeräumte Wohnkom-
positionen, überall frische Blumen, repräsentative Literatur 
auf dem Nachttisch, glänzend polierte Auberginen auf der 
kalkfleckenfreien Küchenzeile. 

Noch bis vor Kurzem kultivierten die Wohnzeitschriften, 
Coffee-Table-Bücher, Herstellerkataloge und -websites mit 
ihren Bildwelten ausschließlich die perfekt inszenierte  
Parallelwelt einer nicht mehr klar zu definierenden Upper-
Class – und alle wussten, dass der Stylist dafür Schwerst-
arbeit geleistet hatte. Seit ein paar Jahren aber findet eine 
sanfte Revolte gegen das Hochglanz-Establishment statt, 
die sich vom Inszenierten ab- und dem echten Leben zu-
wendet. Erst im Kontrast zum virtuellen Leben scheint es 
wieder ein interessanter Betrachtungsgegenstand geworden 
zu sein: „Real Life“ ist zum Ausweis des Ehrlichen und 
Authentischen geworden, nach dem sich alle auf der Suche 
nach Individualität so sehnen.

Die Betrachtung des „normalen“ Wohnens, das bislang  
nur in soziologischen Studien analysiert wurde, ist durchs 

ZEIG MIR DEINEN ZEITSCHRIFTENSTAPEL!  
Vom neuen Interesse am wirklichen Wohnen
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„MAGAZIN, das ist eine  
Ausstellung für Produktdesign, 
aber zum Anfassen und zum  
Ausprobieren.“
 
Anke Bernotat, Designerin, Gründerin Bernotat&Co Design Studio,  
Professorin für Industrial Design, Folkwang Universität der Künste

„MAGAZIN macht bereits seit vielen Jahrzehnten, wovon 
wir heute alle sprechen: nachhaltige Möbel produzieren, 
auf Lebensdauer achten, recyceltes Material verwenden.“ 
 
Marco Eisenack, Medienmacher

„Vernünftige, gut gebaute Produkte mit  
langer Lebensdauer: Das imponiert mir. Das 
hat MAGAZIN schon immer ausgezeichnet.“
 
Erik Spiekermann, Grafikdesigner, Typograf und Schriftenerfinder

„MAGAZIN hat nie dem Volk 
nach dem Mund geredet.“
 
Volker Albus, Architekt

„Sogenannte Jugendzimmer langweilten nussbaumbraun.  
Was es so gab, konnte man nicht brauchen; und was man  
gebraucht hätte, gab es nicht. Oder man wusste nicht,  
wo es herbekommen. Dann fand die Einrichtungsfantasie  
im MAGAZIN, was sie brauchte.“ 
 
Thomas Wagner, Autor und Kulturjournalist
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„Man nimmt gute, funktionale Objekte, die man in der  
industriellen Produktion 1 zu 1 so vorfindet. Man bringt  
sie in einen anderen Kontext. Und vermittelt dadurch ein
Verständnis von Design, das weit über Luxus oder Ästheti-
sierung hinausgeht. MAGAZIN macht das von Anfang  
an konsequent. Das hat mich bereits bei meinem ersten 
Kontakt noch vor meinem Studium sehr beeindruckt.“
 
Markus Frenzl, Professor für Design- und Medientheorie, Designkritiker,  
Autor und Designberater

„Meine Nase am MAGAZIN- 
Schaufenster: So hat es damals 
angefangen mit MAGAZIN und mir.“
 
Axel Kufus, Professor für Design

„MAGAZIN hat mein Architekturstudium  
in Stuttgart Mitte der 1980er-Jahre  
begleitet. Für mich und viele meiner  
Kommilitonen war das eine echte Institution!“
 
Jürgen Mayer H., Architekt

„Hinter MAGAZIN steht eine 
Grundhaltung: eine Idee davon, 
was gutes Design ist.“
 
Konstantin Grcic, Designer
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Taschen FREITAG

Taschen unterschiedlichen Zuschnitts 
aus recycelten Lkw-Planen, für ver-
schiedene Zwecke nutzbar.

Entwurf

Markus und 
Daniel Freitag

Material

Recycelte Gewebeplanen,
Kunststoff, beschichtet

Jahr

1993
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ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT
 
Seit 1993, als die Brüder und Designer Daniel und Markus 
Freitag beschlossen, alten Lkw-Planen neues Leben einzu- 
hauchen und sie in stilvolle Rucksäcke und Accessoires zu 
verwandeln, ist viel passiert. In der Zwischenzeit ist nicht 
nur das Portfolio des in Zürich ansässigen Unternehmens 
auf über 80 einzigartige Modelle angewachsen, sondern 
auch die nachhaltige Philosophie der Marke, die inzwischen 
in allen Facetten zum Tragen kommt. Eine Erfolgsgeschichte 
mit Lieblingscharakter. 

Die damals wegweisende Idee, alte Tarpaulin-Planen  
zu recyceln, hat sich inzwischen als perfekter Leitfaden  
erwiesen, um gebrauchtes Material zurückzugewinnen  
und in ein attraktives und äußerst langlebiges Bauteil 
zu verwandeln. Dafür werden alle Planen im Industrie-
komplex Nord in Zürich gesammelt. Im nächsten Schritt 
werden diese gewaschen, um ihren unverwechselbaren 
Eindruck zu erhalten – so weit wie möglich mit gesam-
meltem Regenwasser, um auch hier Verschwendung zu 
vermeiden. Nach dem Waschen werden die Planen getrock-
net und zum nächsten wesentlichen Prozess verschickt: 
dem Bag Design. Denn für jedes unverwechselbare Produkt 
werden mithilfe von Vorlagen einzelne Teile ausgeschnitten, 
diese individuell zusammengestellt und am Ende zu Lieb-
lingsrucksäcken, Taschen, Hüfttaschen und Brieftaschen 
verarbeitet. Der gesamte Prozess erfolgt im Einklang mit 
der Kreislaufwirtschaft und innerhalb der Zirkulationsphilo-
sophie der Marke. 

Mit F-ABRIC ist seit 2014 auch die Suche nach dem opti
malen Material abgeschlossen, das zu 100  % vollständig 
biologisch abbaubar ist. Alle Materialien werden auf euro
päischem Boden in einem Umkreis von 2.500 km von 
Zürich hergestellt. Sogar die klassische Hierarchie mitsamt 
Geschäftsleitung wurde inzwischen abgeschafft und durch 
die innovative Organisationsform Holacracy ersetzt – ein 
ausgeklügeltes System, das auf Arbeitsfreiheit, Eigenver-
antwortung und Selbstverwaltung basiert. Ganz im Sinne 
des Markenversprechens: „We think and act in cycles.“

„Als unsere beiden Gründer 
Markus und Daniel Freitag vor 
rund 27 Jahren aus einer alten 
Lkw-Plane eine Velokuriertasche 
genäht haben, sprach noch nie­
mand von Upcycling – und wir 
schon gar nicht. Dies hat sich 
zwar heute geändert, aber der 
Anteil der Kunden, die proaktiv 
nach nachhaltig produzierten 
Produkten suchen, liegt erst 
im einstelligen Prozentbereich, 
heißt es. Wir hoffen, dass dieser 
Anteil noch stark wachsen wird.“ 
 
FREITAG, Unternehmen
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Tischgestell 
EIERMANN

Leichtes Gestell aus Stahlrohr mit 
diagonalem Stand der stabilisieren-
den Kreuzverstrebung.

Entwurf

Egon Eiermann

Material

Stahl, pulverbeschichtet

Jahr

1953
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Kein anderer Möbeltyp lässt sich so offensichtlich und sachlich in seine 
einzelnen Bauteile samt unterschiedlichen Aufgabenstellungen einteilen 
wie ein Tisch: eine waagerechte Platte unterschiedlichen Materials und 
Größe sowie ein Gestell in diverser Form und Konstruktion. Während 
sich das eine förmlich ausbreitet, um seinen Anforderungen zu dienen, 
übernimmt das andere eine tragende Haltung. Klar getrennte Funk-
tionen, die zur Kombination reizen und die Vielzahl an Tischgestellen 
erklären – von separaten Tischbeinen über Tischböcke bis hin zu Kons-
truktionen mit oder ohne Zarge sowie Gestellen aus unterschiedlichen 
Materialien. Zu Letzteren gehört auch das sogenannte Eiermann-Tisch-
gestell, ein weitverbreitetes und markantes Möbelbauteil, gleichermaßen 
Ikone wie Möbelklassiker. Neben der Einfachheit und Klarheit in der 
Gestaltung sowie seiner Tragfähigkeit spielen auch seine Entstehungsge-
schichte und Autorenschaft eine wesentliche Rolle für seine Popularität.

Egon Eiermann, seit 1947 Inhaber des Lehrstuhls für Architektur an 
der Technischen Hochschule Karlsruhe, war als wegweisender Architekt 
einer der einflussreichsten Lehrer der deutschen Nachkriegszeit. Sein 
Verständnis von Architektur als Gesamtkunstwerk spiegelt sich noch 
heute in seinen markanten Baudenkmälern und einer Vielzahl von  
herausragenden Möbelentwürfen wider. Für die Nutzung in seinen  
eigenen Räumen der Hochschule entwarf er damals ein Tischgestell.  
Filigran und stabil gleichermaßen besitzt es als wesentliches Merkmal 
die typische diagonale und schräg stehende Kreuzverstrebung. Dieses 
vom Meister gezeichnete und leicht zu produzierende Möbelstück fand 
nicht nur unter den Studierenden großen Anklang, auch die Hochschule 
stattete daraufhin einen Teil ihrer Räumlichkeiten damit aus. Von hier 
aus fand das Tischgestell EIERMANN weitere Verbreitung in Büro-
räumen, Lofts und Architekturbüros. Eine tragende Persönlichkeit, die 
trotz ihres Ruhms bodenständig geblieben ist und par excellence zu 
ihrer Aufgabe steht.

Leiter der Metallwerkstatt der TU Karlsruhe und von Egon Eiermann  
wie den Studierenden gleichermaßen geschätzt, war der Schlosser-
meister Adam Wieland. Er modifizierte 1965 den ursprünglichen 
Entwurf des Tischgestells, sodass es dank einer speziellen Konstruktion 
demontierbar wurde und somit ein kleines mobiles Maß erhielt. Teil der 
Umkonstruktion ist auch die senkrechte Positionierung der Diagonalen. 
Transport- und versandgeeignet fand speziell dieses Gestell über die 
Jahre weite Verbreitung und wird heute unter den Bezeichnungen  
E2 oder EIERMANN 2 geführt. 

EINE TRAGENDE 
PERSÖNLICHKEIT
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Ob im sizilianischen Strandcafé, dem deutschen Kleingarten, einer  
afrikanischen Kirche oder im Straßenrestaurant in Bangkok, es gibt 
kaum einen Ort, an dem der Monobloc nicht im Einsatz ist. In Tulum 
an der mexikanischen Küste findet er sich sogar als umfunktioniertes 
Personentaxi wieder. Es scheint tatsächlich, als wäre der omnipräsente 
weiße Kunststoffstuhl aus einem Guss das beliebteste Möbel der Welt. 
Ein Stuhl, der überall steht und den jede*r versteht. Zumindest, um 
sich mal kurz zu setzen. Denn ästhetische Anmut ist ihm leider fremd 
und auch die Zeit geht nicht spurlos an ihm vorüber. Gestaltungsricht
linien verbannen den Monobloc sogar von öffentlichen Plätzen. Er gilt 
als Inbegriff billiger Massenware und Paradebeispiel unserer Konsum
gesellschaft. Dabei hat der ausladende Plastikstuhl die Form zu  
Höherem. Und damit ist nicht nur seine Stapelkunst gemeint. Denn 
seine Idee ist, philosophisch betrachtet, die Urform zur unendlichen  
Reproduktion und geht auf den Wunsch zurück, einen einfachen Stuhl 
aus nur einem Stück zu gewinnen – monobloc. Was mit Klassikern wie 
dem „Panton Chair“ oder dem „Bofinger-Stuhl“ begann, fand 1972  
mit dem „Fauteuil 300“ des französischen Ingenieurs Henry Massonnet 
den perfekten Prototyp. Ein leichter, stapelbarer Stuhl, der in weniger 
als zwei Minuten im Spritzgussverfahren aus Polypropylen hergestellt 
war. Für jeden erhältlich und bezahlbar. Der Archetyp des demokrati-
schen Stuhls. Wäre da nicht sein Plastik, das an seinem weißen Image 
kratzt. Dem bereitet der BELL CHAIR ein Ende und setzt obendrauf 
sogar noch Schönheit, Eleganz und feine Farben. 

29

Armlehnstuhl  
BELL CHAIR

In Monobloc-Technik konstruiert,  
stapelbar und hergestellt aus  
recyceltem Polypropylen, das aus  
den Abfällen der eigenen Produktion 
des Herstellers sowie der regionalen 
Automotivindustrie in Venetien  
gewonnen wird. 

Entwurf

Konstantin Grcic

Material

Polypropylen

DER SCHÖNE

Dieser Monobloc wurde an der  
mexikanischen Karibikküste in  
Tulum gesichtet. Dort werden in der 
Hauptsaison mit einem Handgriff 
Lastenfahrräder in Personentaxis um-
gewandelt. Fahrgäste erfreuen sich 
der bewährten Standsicherheit des 
Monoblocs und Fahrer*innen lieben 
ihn dank seines Leichtgewichtes. 

Jahr

2020
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CONTAINER DS

Kastenmöbel aus Stahl mit einzig
artiger Funktion über eine oben  
angelenkte einschiebbare Klapptür. 
Mit vielfältigem Zubehör ausstattbar.

Entwurf

Kuno Nüssli

Material

Stahlrohr; Stahlblech,  
pulverbeschichtet

Jahr

2009
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Nach der Reise ist vor der Reise. Eine latente Sehnsucht, die uns subtil durch 
unsere vollgepackten Tage begleitet und die sich im Anblick fahrlässig in der 
Wohnung verteilter Urlaubsfotos fernwehartig zuspitzt. In Zeiten, in denen man 
gar nicht wegkommt, reicht dafür übrigens allein das Wort Espresso. Umso besser, 
wenn man grundsätzlich schon mal vorbereitet ist. Ob aufs Verreisen oder gleich 
auf den kompletten Umzug ins Neue. Man weiß ja nie, was der nächste Anruf so mit 
sich bringt. Das Möbelsystem CONTAINER DS ist in jeder Hinsicht eine Erleichterung 
und sorgt das ganze Jahr hindurch für Ordnung mit Aufbruchsstimmung. Denn die 
wohlproportionierten Staukisten mit der archetypischen Oberfläche aus gekantetem 
Stahl übernehmen nicht nur über See, sondern auch im Wohnbereich allerlei Auf-
gaben. Schließlich ist der Container das maßgewordene Synonym für Aufbewahrung 
und Transport. Konzentriert in Material und Form. Und noch dazu nachhaltiger als 
jede Reise. Ob als Schlafzimmerkommode für die Wäsche, Geschirrschrank in der 
Küche, als Partner im Büro, oder Schuhexperte im Flur. Und das in allen Größen  
und leuchtenden Farben. Kaum eine*r kann sich dem unmissverständlichen 
Charme dieses Möbels entziehen. Auch MAGAZIN nicht, weshalb es gemeinsam 
mit dem Erfinder Kuno Nüssli das modulare System zum Serienmöbel entwickelt 
hat. Der Schweizer Unternehmer, Lehrer, Hausmann, Schreiner und Segler lebt in 
Basel, der einzigen helvetischen Stadt mit Handelshafen, wo er Möbel, Schiffe und 
Wasserfahrzeuge baut. Einige davon sind seetüchtig, andere als Spielgeräte für den 
Stadtraum gedacht. Als er für das Basler Kunstarchiv dock: ein Aufbewahrungs-
system entwarf, wurden daraus miniaturisierte Überseecontainer. Eine schöne 
Geschichte. Oder besser gesagt, ihr Anfang. Denn für Nüssli ist ein Objekt immer 
erst der Beginn, um damit seine eigene Geschichte zu entwickeln. Wie viele davon 
CONTAINER DS inzwischen wohl schon im Gepäck hat?

FALTBLECH MIT  
FERNWEH-CHARAKTER  

„Ein schönes Produkt spricht für sich selbst: Ruhig erfüllt 
es eine bestimmte Funktion und eine unbestimmte Sehn-
sucht. Es drückt nicht nur die Persönlichkeit des Designers 
aus, sondern auch diejenige der Besitzerin. Oft kommt es 
mit einem Augenzwinkern daher. Immer ist es mit Sorgfalt 
produziert – sozial und ökologisch. Am Ende seiner langen 
Lebensspanne wird es zu einem Materiallieferanten für 
neue Ideen.“
 
Kuno Nüssli, Designer, Segler und Lehrer  
an der Schule für Gestaltung Basel
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„Man muss kraftvoll sein, originär, damit man  
es hinbekommt, eine Handschrift haben, eine  
gewisse Unvernunft. Mich hat immer die soziale 
Frage hinter den Dingen beschäftigt. Ist es anders 
und besser als das, was bereits auf dem Markt 
ist? Hat es ein Überraschungsmoment? Die kleine 
Möbelerfindung, wie ich es so schön nenne.“	
 
Nils Holger Moormann, Designer & Unternehmer 
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Die Möbel von Nils Holger Moormann stehen 
für Tiefsinn, große Experimentierfreude und 
noch mehr Augenzwinkern. Mit seinen durch-
dachten und eigensinnigen Möbelerfindungen 
ist Nils Holger Moormann seit vielen Jahren  
ein enger MAGAZIN-Partner, dessen besondere 
Produkte zu den Lieblingen der Kund*innen  
gehören. Nach dem Rückzug des unkonventio
nellen Möbelmachers aus der aktiven Geschäfts
führung wird er das von ihm gegründete  
Unternehmen als „Spiritus Rector“ begleiten. 
Die ursprüngliche und bei MOORMANN  
in Aschau im Chiemgau fest verankerte  
Philosophie wird fortgeführt werden:  
intelligente Möbel mit reduzierter Formen
sprache regional und handwerklich  
zu fertigen. 

Erinnerungen von 
Treffen mit Nils 
Holger Moormann.



193



50 Jahre MAGAZIN – das Buch! 1971 machten sich  50 Jahre MAGAZIN – das Buch! 1971 machten sich  
sendungsbewusste Soziologie- und Designstudierende auf,  sendungsbewusste Soziologie- und Designstudierende auf,  
um vom beschaulichen Stuttgart aus die deutsche Möbel-,  um vom beschaulichen Stuttgart aus die deutsche Möbel-,  
Design- und Wohnwelt vom Kopf auf die Füße zu stellen.  Design- und Wohnwelt vom Kopf auf die Füße zu stellen.  
Eine Geschichte voller Geschichten. Weggefährten und  Eine Geschichte voller Geschichten. Weggefährten und  
Zeitgenossen, Produktdesigner, Kunden und Liebhaber  Zeitgenossen, Produktdesigner, Kunden und Liebhaber  
des MAGAZINs kommen zu Wort. Mit Themen um Design,  des MAGAZINs kommen zu Wort. Mit Themen um Design,  
Gestaltung und Einrichtung u. a. mit Beiträgen von  Gestaltung und Einrichtung u. a. mit Beiträgen von  
Sibylle Berg und Maxim Biller sowie dem Blick auf  Sibylle Berg und Maxim Biller sowie dem Blick auf  
50 beispielhafte Produkte der MAGAZIN-Geschichte.  50 beispielhafte Produkte der MAGAZIN-Geschichte.  
Mit Populärem und wenig Gesehenem, Highlights und  Mit Populärem und wenig Gesehenem, Highlights und  
Unscheinbarem, den Lieblingsprodukten von MAGAZIN  Unscheinbarem, den Lieblingsprodukten von MAGAZIN  
und was sie so besonders macht.und was sie so besonders macht.

Designgeschichte(n) erzählt von MAGAZINDesigngeschichte(n) erzählt von MAGAZIN




